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SCHWEIZER KUNST 131

-j- HT//ried ßucA/ner/m.

M^e///)ew?ei7) — Concours.

Für den XÜX Ca/ame- VFe//ien?erb «>ird von der Classe des Beaux-Arts
als Motiv vorgeschlagen eine Lanc/scha/f « FriiA/in^ss//;nniun^f ».

Die Bedingungen des Wettbewerbes sind folgende :

Ar/. 1. — Mit Ausnahme der Preisträger des vorangegangen Calame-
Wettbewerbes sind alle Schweizer Künstler zugelassen.

Mit Wilfried Buchmann bat die Sektion Zürich eine starke Malerpersön-
liebkeit verloren und mancher von uns einen lieben Freund. Es ist kaum zu
glauben dass dieser robuste, lebensfreu-
dige Mensch so rasch einem Herzleiden
erliegen musste.

Buchmann war unter den älteren
Zürcbermalern eine der stärksten kolo-
ristiseben Begabungen. Er war vorwie-
gend Landschafter. Kaum einer hat die 9f
Farbigkeit südlicher Landschaft, den EÉs Jfl
Reiz der Tessinergrotten überzeugender
wiedergegeben als er. Sein Werk fusst Ä
auf der Tradition bester französischer
Impressionisten und hat — vor allem in B jMRfe.
den letzten Jahren — allgemeine Aner- S
kennung gefunden. Einsichtige Samm- »tAek. -rf-wt.
1er, wie Dr. Th. Reinhart in Winter- IB. * " J|
thur, hatten seine seltene Begabung Ink -jR
schon früh erkannt und gefördert und ' 1 f
Wilfried Buchmann hat zeitlebens auf- ^^^^B^BBH^^^BBRp|Ëj||H^MB
richtige Dankbarkeit und Freundschaft
für die Familie seines Gönners bezeugt.

An der Trauerfeier, die am 10. März IPSMBHBäMflHflHflllHHflBBBBI
im Krematorium stattfand, würdigte Si-
gismund Righini im Namen der Zür-
eher Kunstgesellschaft und der Gesell-
schaff schweizerischer Maler, Bildhauer
und Architekten die Bedeutung des Verstorbenen, der in seinem Lehen und
Schaffen ein ganzer Maler war. Der Ankauf seines in der XV. Gesellschafts-
ausstellung gezeigten Bildes durch die eidgenössische Kunstkommission ist zu
einer letzten Ehrung geworden.

Von der Freundschaft, die der liebenswerte Künstler genoss, redeten die
Worte Professor Guido Loosers und die meisterhaft gespielten Instrumente
Stefi Geyers und Ernst Islers. J. RlTZMANN.

Wilfried BucKmann's Totenmaske
von Bildhauer Alfons Magg.

CR/iofo H. Guyge/iidiii/, Züri'cii.)
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